
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache 500m SSW von Gehmkendorf

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jördenstorf
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

85

LV R

04

BF G

2

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Staudenflur, Rohrglanzgras-Schilf-Landröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19822

X

Das Gebiet ist etwa 500m SSW von der Ortsmitte Gehmkendorf innerhalb einer Senke gelegen, die Bestandteil einer postglazial 
entstandenen Abflußrinne ist. Umgeben wird die Fläche von ruderalen Hochstaudenfluren, die westlich und östlich aber nur als Saum 
ausgebildet sind, hinter dem sich jeweils Acker anschließt. Der degradierte Niedermoor-Standort ist aufgrund von Entwässerung derzeit nur 
noch feucht und reich an Pflanzennährstoffen. Der Nordteil wird von einer Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Staudenflur bedeckt. Südlich schließt 
sich das Rohrglanzgras-Schilf-Landröhricht an. An der Ostseite durchquert ein Graben das Gebiet, der es entwässert und nach Süden 
abfließt. Zur Revitalisierung des Moores muß dieser Graben möglichst hoch angestaut werden. Eine extensive Weidenutzung der Fläche 
wäre mit dieser Maßnahme durchaus vereinbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea Phragmites australis

Carex acutiformis Poa trivialis

Holcus lanatus Ranunculus ficaria Ranunculus repens Veronica beccabunga
Brachythecium rutabulum


